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Z e i t u ns.
den2. 1 . Septemb .

o 7
Mit Groohcr ;oglich Badischem gnädigstem prwilegio .

Innhalt . Braunschweig ; Konstitution vom Königreich Wesiphalen . Hamburg. Kassel . Berlin ; Tagsbesehl . Ver -

abschicdnng der Minister. Publikandum. Warschau . Haag ; Königl - Publikation. Londcn ; Nachrichten von

Koppenhagen. Petersburg ; Ruß. Kriegsbcrich.

Deutschland .
B rau nschweig , vorn n Sept.

Don der Konstitution des Königreichs Wesiphalen
hört man folgendes : Der Erbadel soll bleiben , aber
ohne Recht auf Stellen und Würben. Die Münze
und Konseription re . soll auf stanz . Fuß eingerichtet
werden. Es wird ein Staatsrath errichtet,' der aus

25 Mitgliedern bestehen soll . Die Stände, des Reichs
rr >rden aus ioo Mitgliedern bestehen , wovon 72 aus
den Gutsbesitzern , 15 aus dem Kausmannsstand und
den Fabrikannten und iZ aus den übrigen Bürgern
genommen werden. Das Reich wird in Departements
vertheiit , diese in Distriete , und diese wieder in Kan¬
tons und dann in Municipalitäten. Die Departe¬
ments werden durch einen Prüftet verwaltet , und die
Präseeturen erhalten ein ( inngeU. praekeetur und
xin Generaldepartemenr. Die Distrlkte bekommen ei¬
nen Unterpräfccten und ein Konscil , die Munizipalitä¬
ten einen Maire . Die Mitglieder der Departements
werden vom König ernannt , nrmlich K aus den Vor»

'
nchmsten des Departements ^ von den reichsten Kauf-
leuten und ^ von den vorzüglichsten Gelehrten und
Künstlern. Vor dem ri . Jahr kann niemand zum
Mitglied erwählt werden. Der Codex Napoleon

wird Gesetz . Dir Armee soll aus 20,200 Man»
Infanterie , 3602 Mann Kavallerie und 1500 Manu
Artillerie bestehen .

Hamburg , vom 12 . Sept
Man kann jetzt mit Gewißheit dem so sehr verbrei¬

teten Gerüchte von Verlegung der königl.. Residenz
Berlin nach

' einer andern Stadt widersprechen , da Se.
königl. Maj . von Prcusscn in einem Handschreiben
aus Memel au den Hrn . Hauptmann von Archenholj ,
diese im August - Heft der Minerva dem Herausgeber
bestrittene Sage, als grundlos bezeichnet , und ihm für
die Widerlegung gedankt haben .

' Kassel , vom 14, Sept .I
Wie es heißt , werden die 2 deutsche Husarenregl-

menter , welche in stanz. Diensten stehen , einen Theil
der Kavallerie unsers neuen Königreichs ausmachen .
Es ist übrigens bestimmt , daß das Militär aus
25 bis 32,002 Mann bestehen wird ; man weiß aber
noch - nicht , ob die Mannschaft durch freiwillige Wer¬
bung oder durch die Konseription wird zusammenge-
bracht werden . Bis diese Armee definitiv organisirt
ist , kommt eine Division stanz . Truppen unter Kom¬
mando des Warschaus Soult in das Königreich West -
phalen.



P r e « s s e n.
Berlin , vom 7 Sepk.
Tags - Befehl .

Da die Stadt Berlin und das noch nicht geräumte
Muß . Territorium den Franzosen so lange zugehörig ,
als dieBcdingungen desFriedensTrsktatsvon Tilsit nicht
erfüllt sind . So ist cs inGemäsheit derBefehle des Hrn .
Marschalls , General Gouverneurs von Berlin rc ., allem
fremden Milikair , von welchem Grade es immer sey ,
verboten , die Uniform zu tragen ; dieses Recht gehört
bis zum neuen Befehl , nur den Militärs , welche ei¬
nen Theil der franz, oder alliirten Truppen , der Na -
tionalGarde und der S '

chützenGilde von Berlin , und
der NationalGarde von Brandenburg ausmache ».

Der DivistonsGeneral , Kommandant
von Berlin und der Mittelmark.

Uncerz . Dupont .
Be rlin , vom 8. Sept.

Die sammtlichen hiesigen preuß . Herren Minister
sind vom Könige von Memel aus verabschiedet wor¬
den .

Der Hr . Minister v. Stein ist erster Minister wor¬
den , er hat sich bisher beim Könige aufgehalten . Hr.
v . Goltz ist bekanntlich Kabinetsminister , und Herr
Direktor Schrödter aus Königsberg ist , dem Verneh¬
men nach , auf die Stelle des Herrn Grvskanzlers v.
Goldbcck, Justizminister geworden.

Laut einer vorgestern hier angekommenen Kabinets-
ordre , ist die hiesige Oper ganz aufgelöst. Wer von
dem dabei angcstelltcn Personale hier bleiben will , er¬
hält vom 1 . Aug. an , den vierten Theil seines bishe «
rigen Gehalts ; übrigens ist cs jedem freigestrllt , abzu'
gehen.

Mit den Pensionirten ist laut derselben Kabinetsor-
dre die Einrichtung getroffen , daß , wer 220 Rthlr.
jährliche Pension hat , dieselbe behält ; wer aber 300
Rthlr. hat , erhält nur 2Z2 , und so ferner werden
» on jeden weitern 102 Rthlr. , 52 abgezogen.

Von der Rückkehr des Königs weiß man noch nichts
sicheres . Auch von der gänzlichen Räumung der hie¬
sigen Gegend von den Franzosen hört man noch nichts
Bestimmtes. Noch immer kommen Truppen hier an,
marschieren nach 2 Tagen ab ,̂ und werden durch an¬
dere ersezt. (Bamb. Z .)

Berlin , vom io Sepk.
Publikandum die Pfiichtentlsssung der königl. Muß.

Diener in den abgetretenen Provinzen betreffend.
Wir Friedrich Wilhelm von GOttcs Gnaden KöniK

von Preuffen rc . Nachdem Wir durch den mit Frank¬
reich am y. Juli dieses Jahrs zu Tilsit geschloßnen
Frieden mehrere Provinzen und Territorien unsrer
Morarchie abgetreten haben ; so sehen Wir Uns in
Gemäßheit dieser Ceffion verpflichtet , alle Unsre für
diese abgetretene Länder und Gebiete bestellte Behör¬
den und Diener , die sich in solchen Landern und Ter¬
ritorien befinden , hierdurch und Kraft dieses der Uns
geleisteten Pflichten zu entlassen , um sie Unsrer Seits
an der Uebernahme neuer Dienstpflichten zu Fortsezung
ihrer Aemter , auf keine Art zu hindern . Wir werden
auch künftig an den Schicksalen bisheriger redlicher
Diener den lebhaftesten Ankheil nehmen und alle Uns
geleistete treue Dienste in dankbarem Andenken behalten.
Gegeben Memel , d. 29 . Aug . 1827.

FriedrichWilhelm . Goltz.
Pohlen .

Warschau , vom Z. Sepk.
Nach einem der Regierungskommission mitgethrilten

Schreiben des Gen . Intendanten Dsru sind , auf Be¬
fehl des Kaisers , Anstalten getroffen , um y Monate
lang 40,000 Mann Truppen in dem Hcrzogthum
Warschau mit demnöthigen Brod , Zwieback, Fleisch,
Fourrage , Brandtwein und Wein zu versehen . Die
Magazine , worinn sich diese Vorräthe befinden, sollen
pohlnischen Administrationen übergeben werden. Auch
für die nöthjgcn Fonds für den Sold genannter Trup-
Penzahl , sowohl den laufenden , als den rükständigen ,
ist bereits gesorgt«

Holland .
Haag , vom 5. Sept.
Ludwig Napoleon , von Gottes Gnaden
und durch die Konstitution des König¬
reichs , König von Holland.

Da es in Uebercinstimmuug mit dem wahren Inte¬
resse unsers Königreichs unsere Obliegenheit' ist , alle in
unserer Macht befindliche Mittel zu dem gewünschten
Ausschlag der grossen Maasregeln mitzuwürken ,
die von Sr . Mas. dem Kaiser und König gegen den
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allgemeinen Feind zur Erhaltung eines allgemeinen
Friedens und der Unabhängigkeit der Meere genommen
Md ; da sich einige subalterne Agenten Schwachheiten

t und Versäumnisse in der Ausführung der Maasregeln
, schuldig gemacht haben , die durch unser Dekret vom

iZ . Dez. 1326 vorgeschriebe« worden ; da wir die Be-

^ hendigkeit und Treulosigkeit bedenken , womit in »er-

schiedenen feindlichen Hasen die Papiere der neutralen
Schiffe , und sogar unter Gefährdung der Gesundheit
von Europa , die Qnarantainebriefe nachgemacht wer¬
den ; da endlich allen diesen Unordnungen in einem Au¬
genblick Einhalt gethan werden muß , der für den
Feind des festen Landes und besonders aller handelnden
Nationen so kritisch ist , und da das theuerste Interesse
unserer Untcrthancn kompromittirt werden würde, wenn
man von der strengen Ausführung der Gesetze und De'

krete in dieser Hinsicht abwiche — so haben wir be¬

schlossen und beschließen , wie folgt :
1 . Die Agenten , die zufolge der Befehle unserer

Justiz- und Polizciminister arretirt werde« , sollen
nach den Gesetzen gerichtet werden.

2. Uebcr die Fahrzeuge , die in unser» Hafen unge¬
halten sind , soll von den kompetenten Gerichtsbehörden
der Ausspruch auss strengste gefällt werden.

Z . Von dem Tage der Publikation dieses Dekrets
an ', sollen alle ankommende Fahrzeuge eine doppelte
Kaution stellen , welche fortdauert , bis die Aechtheit
der Papiere völlig erkannt und erwiesen ist , , daß diese
Fahrzeuge leine feindliche Hasen besucht haben .

4 . Falls es erwiesen wird , daß die Papiere falsch
sind , oder daß gegen die Erklärung des Kapitäns das
Fahrzeug einen feindlichen Hafen besucht har , soll die
doppelte Kaution sofort von den Kautionsstellern cinge-
sorderk und der Belauf derselben in den öffentlichen
Schaz abgeliefcrt werden.

Z. Sobald die Kaution regulirt ist , soll das Löschen
des Schiffs in Gegenwart der Personen erfolgen , die
durch den Finanzminister dazu angewiesen find . Diese
sollen dafür sorgen, daß die Eigenthümcr nichts aus -
laden , was für engl. Waarc gehalten wird.

6. Würde erwiesen , daß die Güter wesentlich von
englischer Fabrike sind , oder aus einem feindlichen Ha¬
sen kommen , so sollen selbige nicht blos zum Vesten

des öffentlichen Schatzes ksnsiszirk , sondern es soll auch
überdies die doppelte Kaution sogleich eingcsordert und
das Schiff verpflichtet werden , unverzüglich wieder in
See zu gehen.

7. Me Korrespondenzen , Journale re . , welche auf
einem neutrale» Wege ankomme» , sollen angehalten
und verbrannt werden.

8 . Alle Passagiers oder Reisende , welche nicht be¬
weisen können , daß sie nicht aus den brittischen Inseln
kommen , sollen unverzüglich aus dem Königreich ver¬
wiesen werden.

y . Alle Verbote , in Betreff des Handels mit Eng¬
land bleiben in vollcr Kraft , in so weit sie nichs durch
das gegenwärtige Dekret verändert worden.

10 . Alle diejenigen , welche den gegenwärtigen Be¬
stimmungen zuwider handeln , sollen vor Gericht gezo¬
gen unb bestraft werden.

11 . Unser Finanzminister ist für die genaue Ausfüh¬
rung dieser Verfügungen allein persönlich verantwort¬
lich . Unsre Kriegs - und Manneminisier sollen die De«
taschements Husaren , Gends 'armen oder Infanterie ,
wie auch die Schaluppen bewaffneten Fahrzeuge zu sei¬
ner Disposition stellen , die er verlangen wird .

Gegeben den 28 . Aug. im Jahr 1307 , unsrer Re¬
gierung im 2 . Jahr.

Unterzeichnet : Ludwig.
England

London , vom 4 Sept .
Endlich bat man offizielle Nachrichten von unsrer

großen Expedition erhalten. Es sind Depeschen von
Lord Cathcart vom 22. Aug .

'
eingelausen. Die Ne¬

gierung hat inzwischen nur den wesentlichen Jnnhalt
derselben , in Form eines Bulletin , bekannt gemacht.
Es heißt darinn , daß sogleich nach der am 16 . bey
Webeck , 8 (engl.) Meilen von Koppenhagen , gemach¬
ten widersiandlosen Landung der Truppen , Lord Cath¬
cart dieselben , zur Bercnnung von Koppenhagen von
der Landseite , vorrücken ließ. Die Dänen setzten nur
eine schwache Verteidigung entgegen , und unser gan¬
zer Verlust bestand in 2 Artilleristen und L Offizieren ,
die getödtet worden sind. Bey Abgang des Kourier-
war Koppenhagen eingeschloffen; die Batterien dee
Belagrer waren in fertigem Stand , und am 2». soll»
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te das Feuer derselben beginne» . Lord Cathcart hätte
einen Sturm versucht ; « Lein er befürchtete , er mögte
zu viele Leute dabey vcrliehrcn , und in der Überzeu¬
gung , daß kein Entsatz für Kovpcnhagen möglich sey ,
zog er eine regelmasige Belagerung vor. Er glaubt
snnehmen zu dürfen , daß die Stadt nicht lange sich
vertheidigen werden , und , um den Angriff zu erlnch-
teru , wollte er durch die Flotte die Batterie der z
Kronen angreifen lassen , ein Unternehmen , dessen
glücklicher Erfolg der Flotte es möglich machen würde ,
sich der Stadt hiickänglich zu nähern , um sie mit Nach¬
druck beschiesscn zu können , und das am 2z ausge -
sührt worden zu seyn scheint , da man au diesem Lag
eine heftige Kanonade gehört hat. (Nach dänischen
Nachrichten , war bis zum 2 . Scpt . noch km, solcher
Angriff geschehen ) Lord Roslin war am 14 . mir den
Truppen von Stralsund bcy der Insel Mven an-
gekommen , und am 17 . Harke er i » der Kiögebucht
Anker geworfen . Die Landbatterien hatten zwar auf
ihn gefeuert , allein ohne Erfolg re.

R u ß l and .
Petersburg - vom 22 Aug .

In den ersten Tagen der künftigen Woche trist die
erste Abtheilung der .Garderegimcnler, die von der
Armee zurnkkommen , hier rin.

In der nämlichen Zeitung liefet man auf anderthalb
Vogen Beilage die Berichte des Gen. Michebvn von
den Operationen der ruff. Dnieper - Armee . Sie be¬
treffen besonders die Kriegsvorsälle bei Giurgewo und
Ismail . Am 5 März a . St . griff Gen . Michclso »
mit 10,220 Mann in Z Kolonnen , welche unter ihm
der General - Lieutenant Miloradowitsch und Sw Ge¬
neralmajors Fürst Dolgorukji , Bachmttjew, Sievers ,
Nehdinder , Ulanius und Iffgj -. w , kommaiidülcn , die
Verschanzungen der Türk n und Kirdschalen bei Giur -
gewo an . Diese hatten in allun , 8,200 Mann , wor¬
unter 8022 Man auserlesener Kavallerie . Der Feind
wehrte sich äusserst hartnäckig und verzweifelt. Die Ver-
schanzungcn wurden indeß erstürmt . In diesem und
dem Gefecht am folgenden Tage verlor der Fein , 500Mann an Gerösteten ; iü wurden zu Gefangenen ge¬
macht , und 5 Fahnen erobert , die Sr kaiscrl. Maj.
bei diesem Berichte eingcsandt sind . Der russische Ver¬
lust betrug Z8 Tvdre , worunter 4 Offiziers , und > 8o
Verwundete , worunter 12 Qfficiers. Der Generalma¬
jor Ulanius erhielt von einem Sink einer zerplaztcnBombe eine starke Kontusion an der rechten Schulter ,Nachdem einige Posten eingenommen , und die Absichtder Diversion erreicht war , zog sich in der Folge das
Korps des Gen. Michels»« vor Giurgewo in seine vo¬
rige Position zurück . Eben so hartnäckig und entschlos¬

sen , wie bei Giurgewo , zeigten sich auch die Türke »
zu Ismail , wo sich 15222 Mann Besatzung befände !.Die Belagerung kommanbirke der Gen , Baion Meyek
dvrff . Die Türken machten öfters Heft gc Ausfälle ,unter andern am 2. April a . St . nckt zooo M . In¬
fanterie und 2222 M . Kavallerie . Der stärkste Am!
griff geschah aus die Redoute der linken Flanke des!
Detaschemeuts unter dem Gen . Lieut. Nothhof. Meh¬
rere Haufen erbitterter Janitschären warfen sich im
Scurm in die Redoute , während die feindliche Kaval¬
lerie Mine mnchte , von der einen Seite der Redoute ,die rechte Flanke des Generalmajors Woinew , und
von der andern Seite ein Kosackenregimenr an -ugrcisen,damit die Redoute von keiner Seite her Hilfe erhalten
komme . So verzweifelt der wüthende Angriff der
Stürmenden war , welche die Redoute von allen vier
Seiten umringt hatten , sich in die Graben und Em-
brafurcn warfen , und sogar in drs Innere der Nedon-
te sprangen , >v tapfer » Widerstand leistete auch unsre

.Mannschaft , wvicye selbige vertheidiztc . Eine halbeStunde hielten sich die Unsrigeu in dem allerhcftigsten
Gefecht bis endlich der Gen . Lient . Rvthhof mit 2
Bataillons ankam , und den Feind mit einem ansehn¬
lichen Verluste vertrieb . — Da der Gen . Maycndmff
krank geworden , so übernahm Gen Michelson in der
Folge des Kommando bei Ismail , und übergab das
Dnieperkvrps dem Generallicnceuant Milv rwirsch. ,,

Carls ruhe . (WeusermptcvttnoeErruru-iü ) Das
mich um so viel Zeit bringende Gesuch um die gering¬
ste Gattungen von Weinen ; beantworte ich nun auch
schriftlich. Daß es ganz ausser meinem Plan liege
eine andere Qualität als eine solche zu führen wormit
man seiner Gesundheit ein schuldiges Benejffium erneu
scn könne ; und diese bestehen von denen besten Wein-
Orte» selbst gezogenen Unter - Mittler Oberländer und
Ueberrheinischcu GebürgsWemen ! Wer von diesen ge¬
brauchen kann wird sich von der Wahrheit dessen wie
von der Billigkeit über seine Erwartung überzeugt fin¬
den . Mcchanicus Drccheier .

- Vogelbach . (Empfehlung - Durch ein Ucbcl >
am Fuß , das mich im gehörigen Anziehen und Am --^
gehen hinderte , ward cs mir unmöglich mich bei mei¬
ne » verehrten Gönner» zu empfehlen , und meinen lieben
Freunden ein Lebewohl zu sagen . Ich - ergreife daher
die erste Gelegenheit solches von meinem neuen Belftm -
mungsOrt aus zu thu » . Möchten sic verehrte Gönner
auch bei meiner jezigen arösftrn Entfernung mit Ihrer
Gewogenheit gegen mich ft-rtfahrrn ! Und ron Ihnen
meine webthrsten Freunde bin ich überzeugt, baß unsere
bisherige herckiche Freundschaft ewig duselle bucken
wird ! Lsse'I^ ch , bei Landern den iZtcnSept . iLo?-

Ludwrg , PMler.
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